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auch der Wunsch ausgedrückt, tlas,;; hieran sämmtliche Na­
turfreunde der Stadt, unterrichtete sowohl als Laien, Antheil 
nehmen möchten. Die schönen, ja man möchte sagen, grossar­
tigen Erfolge, welche srit einigen Jahren ähnliche Zusammen­
künfte der Naturfreunde i:i Wien erzielten, gibt der Hoffnung 
Raum , dass dergleichen :\ureg·ungen auch in 1lieser Stadt 
nicht erfolglos bleiben 1lii rftf>11." 

Hen Be1·grath H u i 11i11 ;!' t~ r legte 1lic> eingegangenen 
Druckschriften vor: 

1. Journal für practischc Chemie rnn 0. L. Erd m a 11 n 
und R. F. l\hrchand. 1848. ~r. 19. XXXXV. a. 

2. Von der geologischen Gesellsehaft vou Frnnkreich: 
Bulletin de Lt~ Societe Geologi(/ue de F'rance. Deuxiente 

Serif. Tome 1, II, III, IV) JI {'euilles 1 -1 o. 18-18-18-18. 
Me'moires de La Societe GeoLogique de F'mnce. Deuxieme 

Se1·ie. Tome T, 11·e et 2tte Pal'lie, Torne l'I. 11·e et flde 
Pm·tie. 184-1-18-17. 

Histoire des Progres de La OdoLogie de 188-1 a 18-15, 
pm· Le vicomte d'A1·chiac: publiee pw· La Societe Giolo­
yiquc Le Ji'rance sons !es rm.~picc.v de 1"1. le contle de SaL­
·vand;q, minisl1'e de fin.~frucl ion 7mbLique. Tome premie1·. 
Cosmogonie et Geogenie, Physique du r1lobe, Geographie 
physique, Termin moderne 18-17. 

3. Von Herrn Dr. A. ß o u e: E11sai sw· la dislribution 
,qiographique et geologique des mineraux, des minerais et 
des 1·oches sur Le globe ter1·esf1·e avec des apper9us sur lew· 
geogenie. Par A. Boue. Aus tlem dritten Bande der.iJ'Jeru. 
de la Soc. Geol. de Fnmce. 

3. Versammlung am 15. December. 

Herr August Graf v. Mars c h a 11 fasste clen Inhalt einer 
Reihe von Mittheilungen zusammen, die er in der letzten Zeit 
in verschiedenen periodischen Blättern bekannt gemacht 
hatte, über naturhistorische Museen und ihre Einrichtung mit 
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vorzüglicher Hinweisuug auf die 'foseeu \Viens und die w\in­
schenswerthc grösserc Yerbreitung naturhistorischer Studien. 
Eine Sammlung der einzelnen Aufsätze soll zur Vertheilung 
an Freunde der Naturwissenschaften 1·orbereitet werden. 

Herr Custos Fr e y er aus Laibach machte folgende füt­
theilung über tlen Olm, Proteuf: oder Hy11ochthon: 

„Ich habe die Ehre, ein viel besproeheues Reptil aus 
Krain hier lebellll rnrzuweisen .. Erst vor wenigen Jahren hat 
man solche auch in Dalmatien bej Sign (nämlich den Hy­
pocltlhon Cm·rarae gefunden, man will auch Olme i11 einer 
Cisterne in Ronchi im Görzischen beobachtet haben, woher 
mir jedoch noch keine Beweise zugekommen sind. 

Die erste literarische Notiz ist in V a 1 v a so r, Ehre lles 
Herzogthums Krain , 1ler uns darin die Kunde aufbewahrte, 
dass eine Stunde von Oberlaibach am Crsprung des Bela-Ba­
ches pel' linlve1·ui, wo Tnfstein zum Kirl'henuan ausgebeu­
tet wurde, nach einem starken Regenwetter ein Paar junge 
Lindwürmer gefunden worden sind, llie Hoff m an n uach 
Hause brachte, wo ,;;ie V a 1 Y a so r zu sehen bek.am uml für 
eideehsemll'tige Thil're. wie sie mehrorts rorkommen, erklärte; 
somit waren Y n 1 r n so i· sd1011 rlamahl.;; 11whrc1·e Fundorte 
bekannt, die a!s nutzlos, somit unbedeutend mit Stillschwei­
gen übergangen sind. 

Die zweite :Erwähnung geschieht iu Schön l e b e n s Be­
schreibung des Zirknitzer-Sces, wo er nn aufgefangenen 
weissen Fischen mit rier Füssen spricht. die Protei waren. 

Ueber neuere }'unde Yon Z o i s, Sc o 11 .o l i u. s, w. hat Herr 
Hofrath Ritter v. S ~ h r c i b er s erschö11femle "Sotizen gesam­
melt, die leider mit dessen zahh·eichen Beobachtungen nebst 
den angefertigten Abhildung·en cler rerschieclenen Abarten 
und sammt den lebemlen Prachtexemplaren des seltenen gold­
gelbgetleckten reilchenblauen Olms \'OJI Lase (Hypochthon 
xanllwsficlus /i'ilz. besser ch1·ysoslicfus mihi, weil H. 
F1·eyel'i /l'itz. auch gelb, eigentlich schwefelgelb gefleckt 
ist), ein Raub cler Flammen geworden sind. 

Herr Dr. F i t z in g er hatte den Auftrag, eine Histm·ia 
Hypochthonum zu bearbeiten, mit Benützung aller bisher 


